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254. Montag , den 8. November 1920
Deutscher Rsichstag.

Lu. Berlin 4 . Nov.
Nkgierungstisch: Fehrenbach , Koch. Geßler , Wirth.
s, tzrinze.
Dr. Helfferich (Dntl .) : Die Ankündigung der

Mir für.  Obrrschlesien hat lief entmutigt . Man
«rin nur cjn Niederholen der Fahre . Wir wer-
er alles tun , um unsere Freunde in Oberschlesien
i- Schanze zu bringen . Dcr Redner wendet sich
den Außenminister und weist dm Vorwurf zurück,
Ae Partei hypernationalistisch sei. Entschieüen
ich die empörende Äußerung zurück, die Offiziere
nt froh sein, daß sie am 9 . November mit öem
f der Kokarde und der Achselklappen davon ge¬
rn sind. Weite Kreise überzeugter Monarchisten
den es schwer, daß in jenen Tagen Kaiser und
ohne den ernsten Versuch einer Gegenwehr von

woiution hinweggefegt worden sind. (3 . ft mmu .tg
' Die Schuld cn dem Zusammenbruch trügt cde?
unser Offizierskorps . Am 9. November haben
llfende Don Offizieren , darunter solche mit zer¬
ren Annen und Beinen auf der Kommandantur ge-

Ls ist leider nicht gelungen, die leitenden Stellen
frnst der Lage zu überzeugen. Die Revolutionäre

daß sic nichts riskierten . Das war die erste
klon der Weltgeschichte mit Lebensversicherung . Es
htig zwar, daß der Kaiser nach Holland ging . Dar-
find auch in unseren Kreisen die Meinungen geteilt,
siche nicht, daß man den Küs .r in dieser Weise
pst. Der Redner fordert cne .gischcs Vorgehen
die Kreise, die die Diktatur der Massen und der

" predigen. Das Verbot der , OrganisatjonEsche-
®ar nicht gerechtfertigt . Wir st ch.n vor der bol-
Pschen Gefahr . Der Redner bespricht sooann d n

chalt. Wir sind in schlimmere.' Loge aüS aats-
Die Rot bei den kleinen Rentn rn ist viel

als bei der Arbeiterschaft . Die übe. stiir t̂e Ge-
ag der Nationalversammlung muß revidiert und

Leuerhandhabung vMm facht werden . Die B .sol-
fstagr ist mit cjncr Zerfahrenheit behandelt xoor-
M ihresgleichen sucht. Auch mit der So -.iaüsie-
iMncn wir uns nicht befreunden.

chnanzminister Dr . Wirth:  Das Weißbluten
»tschen Volacs ist bereits während des Krieges
M . (Sehr richtig bei der Mehrheit .), 2ch vrr-

fm der Rede Hei'fferlchs, einen einzigen "Vorschlag,
^ .jetzt aus der Finanznot herauskvmmcn . 3ch^ dentralist , aber die Vereinheitlichung derReichs-

tchLltung war für uns Süddcu fche eine Selbst-
Mchkcjt. Wir standen vor der Wahl : Zwangs-
;eder rasche Einziehung des Reichsnotnpfcrs . und
Äinett hat sich für das letztere entschieden. ' Die
°lck verlangen die Veranlagung nach der Wehr
Einschätzung. Das ist unmöglich.. 3ch hcke die
^ngsordnung bereits vorgefunden, als ich meinAmt

Es war eine undankbare Aufgabe , sie durch-
Leider ist jeder Gemeinsinn im deutschen

JwDunbett . Ich hätte auch angenommen , daß
Estrich an die Schwerindustrie einige mahnende»lkhier. Wir werden in den nächsten Tagen oicl-

Milliardenvorlage machen müssen, um unfern'
^ nötige Brot zu sichern. Der Mann , der den
^ckaleuZritUln begangen h t , einst zu sagen , das

der Kriegskosten sollen die andern hinter
hieppen, der Mann ist nicht berufen , als An-

■Jmn  die jetzige Regierung aufzutreten. (Beifall
('"lehrheil.)

Qu atz (D. Bp .) : Der Aufbau des formelles'
jj ebenso lückenhaft wie unklar . I ' eriier ist di-'
^ einer Denkschrift über die Grundsätze bei der
, des Etats zu fordern . Der Rcichsfinanz -'
iM Nur bestrebt, die Einnahmen zu steigern. Der
^spricht die Entwertung des Papiergeldes und

z-e Angriffe der Sozialdemokratie in der aus
Politik . Wir muffen ein geschloffenes Vok

, °Mn erst werden wir zum Wiederaufbau
b. Das Haus vertagt sich auf Freitag .

fische EandesversammLUNg.
tu . Berlin , 4 . Nov

^A ^ ngsttsch: Staatssekretär Freund,
itẑ lwent Dr . Porsch  eröffnet die Sitzung uro

Das Haus fetzt die zweite Lesung der Verfassung fort.
Zunächst erfolgt die Abstimmung über die zurückgestell¬
ten Paragraphen , die den Staatsrat betreffen, ferner
über den damit zusammenhängenden 'P r . 10, durch den
die Auflösung des Landtages geregelt wird und des Par.
2 , nach dem der Landtag ohne Aussprache den Minister¬
präsidenten zu wählen hat und dieser die übrigen Staats-
mintster ernennt . Alle diese Paragraphen wurden u >.ter
Ablehnung sämtlicher Änderungsanträge ohne wefenUiche
Aussprache angenommen.

Es folgt der Abschnitt über das Staatsministerium,
Par . 25  und folgenden. Par . 27 b s eht vor. daß die
Minister Anspruch auf Beso düng haben-,- Ruhegehalt un>
5) interbliebenensürsorge steht ihnen nicht zu.

Abg . tzeilmann (Soz .) : Es ist ein besonderes Ge¬
setz nötig . 2n der jetzigen Fassung bedeu.et der Para¬
graph für die Minister eine sachlich nicht gerechtfertigte
Ausnahmebestimmung.

Abg . Dr v. Kries (Dntl .) : Minister wechseln so
rasch, daß die Gewährung von Rnhegchllt eine unver¬
antwortliche finanzielle Belastung für den Staat wäer.

Abg . Heilmann (Soz .) : Die Bestimmung richtet sich
gegen die aus dem Arbeiterstande hervorg g mgcnm Mi¬
nister . Deshalb verlangen wir die Streichung der Para¬
graphen.

Abg . Dr . Leidig (D . Dp .) : W .r sind gleichfalls der
Anfickt daß Regelung durch ein besonderes Gesetz zu er¬
folgen hat.

Abg . Be rnd t (Dem.) : Die Minister sind nicht Partei¬
funktionäre , sondern nehmen eine beamtenähniiche Stel¬
lung ein . Eine Regelung der Ruhegehaltsfrage kann
im Rahmen der Verfassung nicht erfolgen.

Nach weiterer Aussprache wird der sô . Änderungs¬
antrag zurückgezogen und der Par . 27 b mit der vom
Abg . Dr . Leidig beantrag en Änderung angenommen, wo¬
nach Ruhegehalt und Hinlerbliebenenfürsorgc durch ein
besonderes Gesetz geregelt werden.

Nach Par . 49 a kann das Finanzwesen dcr ertrags-
wirtfchaftlichcn UnternehLnungen des Staates durch Ge¬
setz geregelt werden.

Abg . Weiß arme! (Dntl .) : Wir stimmen dem Pa¬
ragraphen zu . Das H .:us darf fein Kontrollrecht auch
hier nicht aus der Hand geben.

Par . 49 a wird unverändert angenommen. Die Para¬
graphen 58 und 59 regeln in einem Abschnitt die Selbst¬
verwaltung . Nach einer längeren Rede des Abg. Dr.
Preuß (Dem .), vertagt sich das Haus auf Freitag 11
Uhr : Verfassung Haushalt.

Schluß 6 .45 Uhr.

WeUiShne.
Die Preußenwahten.

Berlin,  4 . Nov . Der Ältestenrat der preußischen
Landesversammlung besprach hcute aussüh .lich denWahl-
termin . Dabei wurde der 13. Februar  1921 als vor¬
aussichtlicher Wahltag genannt.

Der Ausschuß für die Neuwahlen in Prcuß .n hielt
heute eine Sitzung gemeinsam mit Mitgliedern desReichs-
tagsausschusses für die Wahlen ab. Dabei kam man
dahin überein , daß es unzweckmäßig wäre, für die preuß.
Wahlen jetzt noch eine neue Wahlkreiseinteilung oor-
zunehmen . Der Ausschuß wird deshalb für die kom¬
menden Neuwahlen auf eine solche Neueinteilung ver¬
zichten.

Das Notopsrr.
Berlin.  4 . Nov . Wie eine Korrespondenz von un¬

terrichteter Seite erfahren haben will, soll jetzt fest-
stchcn, daß die Reichsfinanzverwaltung den Plan einer
Zwangsanleihe  aufgegeben habe, Die Finanzver¬
waltung sei dcr Ueberzeugung, durch eine neue Regelung
der Erhebung des Notopfers , insbesondere durch den Aus
bau der in Paragraph 45 des Reichsnvtopfergesetzes,
vorgesehenen Bermittlungsanstalt , bald in den Besitz von
erheblichen Beträgen gelangen zu können.

Kapitalflucht deutschen Grundbesitzes?
Berlin,  5 . Roo . Eine hiesig« amtliche Stelle ist

in den Besitz eines Schreibens  gelangt , das der ba¬
dische Grundherr Freiherr Peter von Alenzingen, un¬
seres Wissens früher Mitglied der Zentrumsfraktion des

72 . IshrganA.

badischen Landtags , späler Mitglied der frühem E sten
Badischen Kammer , an einen a m e r i k a n i sche n G e l d-
m a n n gerichtet hat , worin er um die Vermittlung eines
Dollardarlehens unter Belastung seines Grundbesitzes
nachsuchte, um dadurch wie es in dem Schreiben heißt,
den Svzialificrungsmaßnahmen zu entgehen. Aus dem
Brief geht hervor , daß der Briefschreiber im Aufträge
der badischen Grund - und Stande . herren gehandelt bat.

Die provinziale Autonomie.
Breslau,  4 . Nov . Die schlesischen TMter disku¬

tieren lebhaft einen Vorstoß des Reichstagspräfidenten
Löbe  auf dem mitlelschlefifchen Parteitag der Sozialde¬
mokratie für eine Neugliederung des Reiches.
Die Breslauer Volksmacht , dasjenige Blalt , das dem
Reichstagspräfidenlen am näck.stm st.ht . fetzt sich in der
letzten Zeit ganz besonders lebhaft dafür ein, daß die
Sozialdemokratie in der Ausgest .llung der preußischen
proviztalen Autonomie und der alln:ählichen Umwand¬
lung Preußens in kleinere Gliedstaaten unter Stär¬
kung dcr Rcichseinheit in Wirtschaft ! ich en
Fragen  vorangehe , damit nicht Stinnes Wirlfchafts-
provinzen und das Zentrum möglichst viel Bundesstaaten
mit klerikaler Majorität aus Preußen herausschneid«,
wenn die Sperrfrist des Artikels 18 der Reichsoecfafsung
abgelaufen ist. >.
Ein Freiheitsdenkmal für die in Finulend geMermr

Truischen ..
Hclsingsfors,  4 . Nov . Für die in Fmnl ' nd im

Freiheitskampfe gefallenen Deu!schon und Finnländer
wurden hier zwei Denkmäler  ringeweiht , die dem
Sraate in feierlicher Weise übergeben wurden . An der
Feier nahmen u . a . der deutsche Gesandte Freiherr v.
Bryck . der deutsche Generalkonsul Goldberg-Loewe und
die höchsten Mili .är - und Zivilbehörben Finnlands teil.
Bankdirektor Normen erinnerte in feiner Ansprache in
bewegten Worten an den Tag , an welchem die deutschen
Krieger in feldgrauer Uniform über das Meer kamen,
und das rote Schreckensregtment  niederschlugen.
Von Dankbarkeit gegen die Befteier erjii lt, ehrt "die
Stadt Helsingfors die Krieger jetzt dadurch, daß sie
ihnen ein Denkmal auf dem Friedhof in Herzen der
Stadt errichtet.

Das Denkmal für die deutschen Gefallenen besteht aus
einer Granitsäule , in einem Relief einen Jüngling dar¬
stellend, der das Knie beugt . Es trägt die Inschrift:
Den im Kampf eum Helsingfors im April 1918 ge¬
fallenen deutschen Helden errichtete dieses Deni mal die
dankbare Stadt . An der anderen Seite des Denkmals
befinden sich die Namen der 93 gefallenen Deutschen.
Ein ähnliches Monument wurde für die gefallenen
Finnländer enthüllt.

Der deutsche Gesandte Frhr . v. Bryck, hielt eine
Dankrede , in der er betonte , daß die Grundlage zwischen»
Finnland und Deutschland während des Freiheitskampfes
gelegt wurde.

Der Kampf um König Konstantm.
Bafel,  4 . Nov . Wie das griechisch-amerikanische

Pressebüro aus Athen meidet, hat Boniftlos die Dis¬
kussion über die Thronfokgesrage  am 1 . Nov . stei-
qegeben . Nach dem bestehenden Gesetz war jeder, der d n
Namen des Königs Konstantin erwähnle , mit zwei Zäh¬
ren Zuchthaus bedroht . Die meisten Zeitungen in Achen
erscheinen seit dreieinhalb Fahren zum erstenmal wieder
mit großen Bildern des Königs Konstantin . Demon¬
strationszüge durchzogen die Stadt mit Bildem des Kö¬
nigs und mit dem Ruf : „Nieder mit der Tyramier!
Nieder mit Dcniselos ! Hoch lebe der König Konstantin !"
Gegen abend bildete sich eine Riesendemonftra .
tion.  Die Sichcrheitswache von Deniselos und dir
vcnisclistisch gesinnten Offiziere schossen auf die Menge.
Es gab mehrere Schwerverwundete und einen Toten.
Die Demonstrationen zugunsten Königs Konstantins dau¬
ern fort . Ueberall wird ein allgemeines Plebiszit ver¬
langt.

' Kurz « Nachrichten.
f — Nach vorläufiger Feststellung ist im bayerischen
j Staatshaushalt  für 1921 , infolge eines erh.blichen
l Rückganges an Einnahmen und bedeutender Ausgaden-
' crhöhmngcn mit einem ungedeckten Fehbetraa von 300

bis 400 Millionen Mark zu rechnen.



— Fm Wahlausschuß der preußischen Landesversamm¬
lung stellte das Zen .rum einen Antrag die Ne gelung
des Wahlrechts  für Provinz , Staat und Gemeinde
dem künftigen Landtag zu überlassen . Der Antrag
wurde gegen die Stimmen des Zentrums und der Rechts-
Parteien abgelehnt.

— Für Ostern 1921 ist die Sperrung  sämtlicher
Präparandentcnan st alten  verfügt worden da
die Ueberfüllung des Lehrerberufes io groß ist, daß für die
nächsten Jahre Keine Schüler sehr ausgenommen wer¬
den können.

— Die Kosten für die Volksabstimmung in
Kärnten  belaufen sich für Den sch-Oesterrejch bisher
auf 24 Millionen Kronen , während die südslawische
Propaganda sogar nach Südslawischen Blättcm schon däs
zehnfache gekostet hat.

— Wie die P . P . N . hören , hat der Botschaftsrat in
Paris beschlossen, daß die Polen auf die Kon,rolle des
Du rchretseverkehrs im Korridor  verzichten
sollen.

— Das lettische Pressebüro meldet aus Kowno,  daß
die Räumung der Stadt infolge eines Erf lgcs, den die
Litauer angeblich ü .er die Truppen des Generals Zs-
ligowski davongctragen h den, aufg :hör . habe.

— Aus Moskau ist die Nachricht ein^etroffen , daß
General Balachowi .sch Minsk besetzt  hche . Er habe
die Absicht mit der Weißen Ar .ace n ĉh Moskau zu
marschieren und nähere sich schon Smolensk.

— Die Sovjetregierung hat mit der Republik Aser-
beidschan  einen Vertrag geschlossen, worin sich die
beiden Partner zur Zus mmen^roeie in allen militäri¬
schen und wirtschaftliche Fragen verpflicht.» .

— Der König und die Königin von Spanien s nd nach !
London abgereist , um die spanische Ausstel .ung ein..u - !
wcchen. !

—■ Die morganatische Gemahlin  des gricch
Königs , Frau Manos , wurde durch ein Gesetz als die
rechtmäßige Gem h in des Königs Alexander anerl annt.
Frau L»mnos erbt somit das P »ivatvermögen des ver.
storbenen Königs.

Heiwatdienst.
Hachenburg. 6. Nov.

—- Pre isaushang.  Von vielen Geschaftcin-
habern wird , trotz der e l ssenen Bekenn machung, cs
unterlassen , an zum Verl uf b?sti . m ' en Lebei.sn .itteln
und Gegenständen des no wendigen Lebcnsbedarfs die
Verkaufs r ile in deutlich sich barer Wesse anzuwinzen . i
sowie auch alle der rtigen in drn Schaufenstern , usge - !
stellten Waren mir Preisen auszuze chuen. Es wkd da - I
her an dieser S .clle darauf hin Miesen , daß in drr !
nächsten 3 i Revisionen vorgenommen und Rich beach-
tungen zur Anzeige gebracht werden . ■

— Die Deutsche Turnerschaft  beabs 'ch igt,
ihren im Weltkrieg gefallenen Mitgliedern ein Ehren¬
mal zu errichten . Sie glaubt , drn Zeitrerhällnissen am
besten Rechnung zu tragen , w nn sie von kostspieligen
Denkmälern aus Erz usw., wie die früheren Kriegerdenk¬
mäler , Abstand nimmt , als einem verarmten Volke , das
wir jetzt geworden sind, nich» angemcssrn. Die Deutsche ,
Turnerschaft schlägt deshalb vor , stn .der Turne,st dt
Arerchurg a d. U .„ der Wallfahrts - ud Dle hcstäote der

Karte Köpfe.
Noman von Maria Gerbrandt . 09

„Wie , « nd Du wirst ste nicht heiraten ?"
Er schul leite den Napf . „Aber über ihr Her » hiuweg-

unb dann , meine Mutter — "

Agnes erbleichte langsam . Sie sank a» s die gegenüber be¬
findliche Bank . Jetzt « st beinerkie » sie. daß der alte Lehrer
nicht mehr bei ihnen war . Aber ehr sie sich über da » Geräusch,
das ihn fongernse » haben machte , klar geworden , war er
frlioti wieder da . bog die Aeste der Laube auseinander , um
«inen anderen hereinznlussen , sagte : „Hier , bittet " und ver¬
schwand.

Harry Schweitzer war eS , der ringelreien : „Na . Gott sei
getrommelt » ad gepfiffen — hält ' ich bald gesagt !" sprach er,
den » Anblick der beide » anfatmend . „Ich bitle in » Verzeihung,
Fräulein Buninami , daß ich störe » » „ iß . aber ich treue i» ich
wirklich sehr, anSnehinend sehr Also hier bist D » . Udo ! Aber
nun zeig ' Dich mal schnell in Lebensgröße , alS ein vom Tode
Anse,standen « , hier , außerhalb — ich komme nämlich in kei¬
ner geringeren Begleitung , alS in der von Mama ."

Udo erhob sich. Aber Heinrichs war ihm schon znvorge-
komnie » und führte eben Frau von Lessenheini Hera» . „Na,
Du kannst Dir doch denken I" sprach Harry , ivährend sie ihr
«nigegenschrillen , „wen » D » solche Streiche machst ! — DaS
heißt , nur wurde auch nicht besser, als gestern Dein Pserd
ohne Dich nnkain . Ich snchl'S ihr » och zu verheimlichen und
slrei ' te ans eigene Hand den Waid ab ; aber weiß der Deiivel,
die Sorge » in Tein teures Haupt war bei der weibliche»
Dienerschaft so groß , daß sie'» ihr doch nicht vri schweigen
konnten — na , und waS sie da angegeben hat die ganze
Nacht — '"

Udo empfing di » weinende Mniker in seinen Armen . Harry
winkle der» Knticher , zu wallen , » nd solgte den andeien zu
der Laube , wo Agnes ihnen entgegensah ; m ihrem schlichte» ,
blaue » Morgenkleid , mit ihrem blassen , oeriveintei « Gesicht,
Ader daS aber ei » C anz von Lievi - iz nnSg -g. ssen war wir
nie ziwor . Sie blickte mit LalUiiia ulid duw tu weicher Web¬

deutschen Turner , unweit des Fahmnuseums einen Lin-
denhatn als Ehrenhnin und Ehrenmal für chre Gefal¬
lenen anzulegen , der , von der S adt Fre bürg in Pflege
genommen, eine würdige Ehrenstätte für die vielen Tau¬
fende fein würde , die ihre Freue zum Vaterland mit
dem Tode besiegelt haben.

— 3ah lt rechtzeitig Einkommensteuer!  Es
wird darauf hingewiesen , dnß für nicht rechtzeit g gezahlte
Einkommensteuer fünf Prozent Verzugszinsen erhoben
werden , 1. wenn der fällige Steuerbetrag länger als
einen Monat vom Fälligkeitstag ab im Rückstände ge¬
blieben ist und 2 . wenn die Verzugszinsen den Betrag
von 5 Marn übersteigen . Als 3 älligkeitstag kommen
für den Oberwesterwaldirreis in Betracht : für die erste
und zweite Rate 15. Oktober 1920 ; für die dritte Rat?
15. November 1920 ; für die vierte Rate 15. Zebr . 1921

— Fürsorge für entlassene Rsichswehr-
angehörigc. 'fDon der Zü fJcge für Entlass .ne 14
wird uns geschrieben: Zur Fürsorge für die aufgrund
des tzreresvermi -derung ges tz s zur Entlassung gmom-
menen Re chswchrangchörigen sind ausführliche M . ßnab-
men getroffen . 3n allen Leu.scheu Wauen find Für-
sorgestcllen für Entlassene eingeuchtet . die keine Mili¬
tärischen Einrich ungen , sondern Ziollstäln s nd, ird ch
den Wehr reiskomn andos in persönlicher Beziehung uno
für den Dienstbetrieb unterstehm . Für S)  fr n, H es -
sen - Nassau  u -nd Waldeck ist die 3 ü . ,orgestel!e für
Entlassene Kassel , Wrlhelmshöher Plntz 6, zuständig.
Sprechzeit für pe .sönliche Rüäs rachen wer .äz ' ich  von
10.30—12 30 . Pc,so alauswri e si.rd mizubingen . A len
seit dem 1. 8. 1920 wegen Hecresverninserung akf Für¬
sorge entlassene Reichswehraugehörigen , die nicht unter
das £). E . G ., O . P . G . ovcr K .K . G . fallen , stehen
Trcuprämic und Zü sorgebührnisfe für den Hab n M -
nat zu, der auf ihre Entlassung folgt . Diese Ccbühnüsse
sind von dem letzten Truppenteil zu zahlen . Ale wei¬
teren Zürsorgegebührnisse bis nach Ablauf von 2 Mo¬
naten nach erfolgter Entlassung werden durch die Zür-
sorgcstelle erledigt . Alle aus 3ü sor e en.lassenenReichs-
wchrangehörigcn werden ersucht, soweit si : sich noch nicht
gemeldet haben , ihre Adresse an die 3ü .sorgestelle für
Entlassene 14, Kassel , Wtchelmshöher Platz 6, gelan¬
gen zu lassen, damU reine Verzögerungen ihrer Zü .sorge-
angclegenheiten eintrjtt . >

ntgstcn von ihnen zur Erde fallen , die meist »
nur unsere Atmosphäre im F uge durcheilen 'V
hin wird man stets einige Sekunden ihren ley-
Wr.g wahrnchmen können , auf dem sie wie winrjs,' :
keten durch den Himmel jagen . - Wcj ex;

schnuppcnfälle stehen in den Nachten vom 24.—^ ^im Sternbild der Andromeda in Auss .cht.

— Verschwindender Saturnringe,  g.
vember 1920 wird eine seltene Hiirm ' lserscheiy^
beoöach'.en sein : Das llnfich barwerd .n der Eatirir
Dieser Vorgang findet , wie dir Ast .onomishe 3e
mitteilt , während eine» Erdens h e lau en of
umlluses um die Sonne nur zwei Mal , M ^
nach j : 14Z/i Zehren st .tt . So verschwand
Mein in den Zah .en 1848 , 1. 61, 1878, .189} ,
Der Saturnkörper e scheint in solchen Zeiten oU.b,
los , wie ein anderer Planet . -

MarienLerg !, 6 . Nov . Zum Besten der oh»
schlesischen Volksabstimmung  ist van hg
Landrat Urin eine Sammlung in sämtlichen Eaiu
Landgemeinden unseres Kreises in die Wege geleitet*
den. Außerdem findet am Sonni g, drn 14. N« ^
vormittags 11 Uhr , in tz chendurg im Friearthk
Saale eine Kundgebung rnit musi a' ischrn und
lichen Vorträgen statt . Die Re <.e hält der 3czjr̂ .
der Vereinigten Verbände Haimat.rauer LbarM
sGoe tzer, Limburg ) . Hosfe ..tlich wi .d auch d.̂ sa\
anflal .ung zu einer macht- und eindrucksvollen M
äußerung für die gerechte dcu .fche S .che werden.̂
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— Wie lüftet man im Winter?  Ze größer der
Unterschied der Innen - und Außen .emperatur ist, um
so schneller läßt sich ein Raum lüf en. W s wir im
Sommer nur durch längeres Offe . h lten der F nstar er¬
reichen können , gcht im Winter ümerhalb w nig r Rü-
nUtkn vor sich. Offnen wir in der kalten Jahreszeit
dje Fenster zu lange , so wird die W hiung nicht nur
gelüftet , sondern ausgci .ältet . Die b ste Losung l. ßt sich
erreichen, wenn in der Wohnung bu ch gegciiü»erli .gandi'
Zensier med Türen ein Gegen. ug erz ug , werden rann.
Bimren kurzer Zeit läßt sich dadurch die größte Woh¬
nung durch üsten . Aö r au .) bel d r vorg .schl g neu Art
dcr 'Lüstung .ri 1 ciaie längs me Ab iih uag dar Zi -rmer
cjn . Diese Aö üh .»ng Kana d duuh v .rm .nderr wer ea,
daß die Lüstung in die weniger k l.e Tages elt , in die
R .lltags - und ersten Nt chnütt ^gsstunren verlegt wird und
man cs morgens bei ein.r ganz kurzen Lüsrung bewen¬
den läßt.

v
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Marienbsrg , 5. Nkt . Zn Anbetracht der HM bi stine
Arbeitslosigkeit,  die besonders die mannl'<h !ßMei.rl
bei.crlaeoölkerung betrifft und d e im her . nnahend nA
ter noch schtimmcr zu werden droha , e sacht ree L
rungspräsi . eirt mit Nachdruck au . die Ersetzung ron
b ci erinnen in 3abriken durch männliche Ardetee
zuwirkcn . Es sotl dahln gestrebt werden, 'daß dieh
terinncn sich w .edcr m .hr de.n häus .ichen DleFi^
wcirdcn, in Lem andauernd großer Bedarf an ncj;
Arbeitskräften ist.
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— Sternschnuppenfälle.  Zn den Nächten von
13.—15. November bietcr sich für Freunde *cr Hi . mels-
Kundc wieder die Äiöglichkcit , einen stärkeren S .ern-
schnuppcnfall b .obachten zu - ö nen . Die R .e e re kom¬
men diesmal aus dem Sternbild des gr ßen Löwen;
nach ihrer be. echneten B .ha zu ur .eilen, werden die we-

Marienbrrg , 4. Nov . D :c Brikettierun „ der ftz
Braunkoble . die im Westsrinald in großer Menge 11
kommt und in einer Re .he von Zechen gefördertv
galt fei her als unmöglich . 2m Gegensatz za d.rLr.
kohlc im Köln -Brühlergebret . die mulmig aaftritt,
Lignit -Braunkohle des Westcrwaldes h rt und , ,
3n großen S .ückrn bis zu 50 Pfund uad nehr zn.̂
kommend , wird sie jn verschiedenen Größen gem
und versandt , während der mi geförderte und "
Braunkohtengruß und die kleii .sten Stücke van
die Halde kommen . Dadurch sind in den letztens
reu im Westerwald Kohlcuh riden entstanden, die ji
iveisc 5000 Tonnen u -.d mehr Braunkrhl .ngach
Stücke ausw isen. Diese Halden ohlen wero.nD
folge der K . h eanot in gr . ßen Mengen , besontms
0cm Zn ust jea,ebiet versande . Z ur Haarbr nd ei
sich Halde , ohlen und Braunkohleargruß in dem$
Zustand wegen der feinen Körnung nicht, cbanjM
für Kesse.feu.rang , wenn nicht en sp echender ümbeil
Zcucrung erfo 'gt. Nunmehr ist es galungan; mr
„Rcbcllo -Presse " auf kaltem Wege , unter Zusatz e>
Ehemikals als Bindemittel , des gleich eit g dcu|
wert ganz bedeu .end erhcht . Halden ohle, Br u«
grüß und kleine S .ücke zu brikettieren . GrößereW
stücke werden in einer Kugelmühle vi er vtail^
vorher zerkleinert . Durch wei eren Zusatz des.0tz.
Kais, .das in Deu .schland in e uer Menge v. jahr-'H
600,000 Tonnen anfällt , geruchlos , billig und >e
erhältlich ist, laßt sich der Heizwert beliebig bis '«
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nmt und SRefitjiuitiou auf die Mutter deS Geliebten . Fra»
von Lesienheiin bot ihr die schnnile H» » d. Sie sah furchtbar
niitgeiivmiiien anS nach der verstöiten Nacht , ein oeilöschen-
deS , flackerndes Flämmchen menschliche » LebenS nur nvch,
aber vornehm wie iuiiner und rührend zugleich.

„Mein Kind, " sagte sie, „tan , Udo zu Ihnen ? Wnßlen
Eie — "

AgneS schüttelte den Kopf . „Nein, " sprach sie anS »» ge¬
schnürter Kehle . „eS >oar Znfalt — "

„Nicht Zufall . Mama, " unterbrach sie Uvo . der den Blick
nicht von ihr lassen konnte . „Mich zog die Sehnsucht her, ob¬
wohl ich fühlte — "

Die Mutter lehnte den Kopf an seine Schulter . „Mein
Sohn , da Dir so viel daran liegt — Dein Glück ist ja mein
Glück — LiebeS Fräulein — die Verhältnisse schiene » mir
ei » Hindernis , nicht Ihre Person . Ich achtete Sie imlner hoch.
Wenn Sie — wenn vielleicht später - "

„Mama !" rief Udo hingerissen , ihr Haar , ihr » Stirn küs¬
send und führte sie zur Bank . Sie lehnte sich wieder au ihn.
„Nicht zir spät ." sagte ste mit ihrem liebreizende » Dnlderlä-
cheln . „Denn meine Zeit ist vielleicht kurz, und ich möchte , an-
stntt , daß ivir alle noch eine solche Nacht erleben wie diese,
ihn — Sie beide giücklich sehen ."

Agneö ivar vor ihr niedergejuilken uttb lehnle schluchzend
daS Haupt an ihre Knie.

Udo hob sie ans und umschloß fenchte » AngeS mit festem
Druck ihre Hände . — Harry und oer alte liebtet  wandten sich
ab.

„So ivlrd die Tugend belohnt, " sprach Harry nach einer
kleinen Panse , während sie beide langsam den Äarlensleg hin-
abschritlen , „und die Nichtsnutzigkeit »mß zuseheu , wie >ich'S
gebührt und sich den Mund milchen ."

Heinrichs trocknete sich schon wieder die Augen.
„Für Sie kommt 's noch, " tröstete er, „der", « wie » mit

dem »topf zurück, „war zuerst an der Neihe ."

„Natürlich , der LieblingSsohn !" sprach Harry mit vergnüg¬
tem Lächeln , und sie wat bien  sich wieber um.

— Endel —

D i e B e r iv a n d t s ch a f t.

„Sie haben erklärt, " sprach der RechlSamvalt p>^
gin , „der Beklagte sei eine Art Vek 'er von Ihnen.
Sie bitte » , den Grad der Vernvaiidtschast etwas »l
bestimmen ."

„Gern, " versetzte die Angeredete . „Also die Consta
erste» Frau und die Tante der ersten Frau meines f
ManneS heiratete » Brüder , namens Lehman , und
re» Vetter » uoit der Tante meiner Malter . Außerdem
sein mütterlicher Großvater und » rein mütterlicher G
Nachgeschwisterkinder , und sein Stiefonter heiratete d>-
mnttcr meines ersten ManneS >md sein Bruder
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meines  zweiten ManneS , Bruder Heinrich heirateten^ ^
einer Sch'vägec»' ^ ‘lingSschivestern . die wieder Cousinen . . . . . . ucrat?

»eS erste» ManneS waren . Ich habe » ie ganz gen« 113 Jtrej* ' ®
wie ich eigentlich mit ihm vermandt bin , aber als (j^
Vetter habe ich ihn inuner angesehen . , -̂ijicr'

Verschiedene Anffassnng von  d m.5 nc
(eit. „Majestät , ich bitte um Gerechligkeit ."^ >" j, s>
Worten beschloß ein märkischer Schankivirt da? f  %
in dem er sich bei Friedrich den . Großen um Bestral" 's ^ ^ u-rei
von ihm geprellte » Bnuern bemühte , ineil dieserveil Dielet r

lich geprügelt hntte . DnS Gericht hatte ihn mit st"' , A dai
abgeiviesen , iveil der Wirt des FalschspietS überfE , , ^ cl
war und deswegen die Prügel verdient Halle, er,;ch

für

- "Ä ^
König ilntersnchnng verlangt und dadurch den Z"^ ^
Hang erfuhren hatte , schrieb er an den Rand der .7 ^ r
„Gerechtigkeit rst Ihm ja eben mit den Prügeln >Mi t, iln* s
Sr 'edr.ch!" ö

„Ganz recht, " entgegnete dek> Rechtsanwalt , »o ^
klärnngen sind uoUkonrme » befriedigend ." gjerb^

" a r a n t r e r t. Knndin , die stelS mäkelt , »"jst .
»er: „Haben Sie frische Gier ?" — „Jawohl , ü"",
— „ lind können Sre mir auch rvirklich rvelche ge"-"'
keine Hühnchen sind ?" — „Inrvohl , gnädige rpa >̂ -
Sie diese , dasür kanir ich garanlieren , eS lind Griic ^ ^

In d iv i d lte ll e Grklärung.  nCis # %
ist denn eine emaiizipielte Frau ?" Later : tz. ''Kan
Fra » , die ihren Kopf für jtch Hut und sich bviUck ^ iMijf
teibciue stellt ." I ^ f A

Li



<

•26.<

. Sn;
■mintj
tmrj
Aet
1 S:
t Ki
05
91
l-iZ

o
n
0 .04=1
eilet
tot;
vfW'Hl
d c,e{
äitokj
uWi„i: 1
m

Sen.

ib.il']
r. Ä
] ronl
«tKI
die
Itjtft!
ncli

:r
«c,ei
irrt ui
).r?t
itl, ip
ib tz
:pii
gär

nöö
»'.«i
>.ch
Ui

li eid
tn icitj
ensS«

mit;
setz jj
jcn
uniU
eM

SÄ
cÄ.
je.»

!>er^
Dürr

lief*
Ja

;ltt

K-
W*
»P*
ein 11
9«""!
ein**

AS 5000 Wärmeeinheiten (pro Kg.) erhöhen. DurchMischung der Lignitbraunkohle mit Torf . Harz -, Lett¬ner Olrückstände lassen sich die Wärmeeinheiten gleich--ails wesentlich steigern.
Kroppach, 4. Nov. Auszug aus dem Zi ilst nds-^4ster des Standesamts Kroppach vom Monat Okt.Geborene: Sohn dem: Gastwirt Georg Hirsch, Krop-«ürb. Kraftfahrer Gustav Saynisch, Kroppach. Land¬en Karl Wilhelm Grtts , Mudenbach. Tochter d.m:xandmann Ferdinand Alhäuser, Eiesenh usen. Aufge-bolcne: Landmann Heürrich Schlichen, Sein , Gen.eiudegtein-Winoert und Frieda Schumacher, Ach usen, Ge¬binde Stein -Wingert. Eheschließungen: Eiet iker W.Henn, Alhausen, Gemeinoe S .ein-Winzert und BertaWcrs . Lbermörsbach, Landmann Heinrich Schlichen,tztcin, Gemeinde Stein -Wingert und Frieda SchumacherAlhausen. Gemeinde Stein -Wingert. S evbefärle: LuiseThiel geb. Költsch, Marzhuasen, 65 3 . hre alt.

Kof»4. Nov. Kaum ist am 1. November die Le' ens-^rsicherung für so manches Stück Wi .d t vg l uf .n. dahiMnt auch schond s K sseltreibm. Weh d m Wld,has so vorwitzig ist, dem Füger vor die Büchse zu laufen.
Zn dem Fagobezira tzof hroen 14 Hasen und 2 ReheÜrc Vorwitzigkeit mir dem L-ben büß n muffen. FmLe-irk Salzburg wurden 13 HFen und 2 Rehe zur
Strecke gebracht.

Herschbach, 3. Nov. Am 1. November ist unser Hochm
Herr Pfarrer H. te Poel , nachdem er se.ne g nze Kr .stim Dienste des Hern: geopfert hat, von .sein r pri st er¬
lichen Wir s .mkcit zurück getreten, um seinen L b nsabenod̂ seiner Vaterstadt Emmerich zu verbringen. Die ganze'tzMUade sieht ihn ungern schechen. w .tt ihn sicher e.n

chenes Andennen bewahren und seiner nicht im Gebet?urgessen.

Dreifelden» 1. Nov. Auszug aus vem Standesamts»«gij'tcr Monat Oktober. Geburten: Tochter d m Land-iumn Hermann B äser. Steincbach. Ausgebo.en: Mau er
Richard Grün Steincb ich und Alarie Karoiine Kleiw.kniiiebach. Maurer Wi h H .ld, S .eineoach und Paulalxiineider. Steinebach. Eh .sch ießungen: L ndmann W.licht, S .einebach und Anna mni Kräh , S e nebach.kmdmann Wilhelm Adclf.ng, Straßen b. S ein n undkmma Schneider. Steincb ch. Ataurer Richaro G ünÄeinebach und Marie K roline Klein. S .einet ach. To-kria.lc: Totgeburt in Steincbach .
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Westerburg, 6. Nov. Nachdem die Gemein« Ober¬sten im Kreise Westerbug uns dem Brück,n opf Cob-
Iniz ausgeschieden ist, wurde die nu .mehr unb.setzre Ge-Niade dem Schulaufsich.sbez.ra des uomm. Schulrats,Mor Winter in Westerburg, zugeteilt.

Rennerod, 5. Nov. Ein hiesiger Unternehmer uuier-
|JSlt seit einiger Zeit einen d.re .ten Verkehr zwi-llchrn Rennerod und Limburg.  Der st .t .ljcheminibus faß- üocr 29 Personen, er führ» t »gnch zweihin und her und nimu.t d bei se.nen Weg üxr die
fürte Westernohe, Elsoff. Mi t .lhofcn, Neun .nrchen,hwsen, Ellar , Eteinb .ch und Obeniefn .bach.. Die Be-
fsttzung des Kraftwagen fuhr.-eras ist eine fahr starke,'l-PLe-stste meist voll, m..nchmal sogar übe-b.setzt ist.

Times, 4. Nov. Die A.-G. für Clasjrdust ie jn W .r-hat sich bereit er .1J.1. d.n bei ihr ' beschchtigten vier«tfchlesiern wahrend der Reiste zur Amstim-
jßun gi)jc Löhne weiter zu zahlen. ArbeitZeber, die einÎ ichrs zu tun gedett. en, wcWen um dierb zügliche D4t-Mlig an die Eeschäfiastelle der Heimattreuen Ober-iNstr Limburg, Walderdorfserh- f, g.beten.

Dilgersdorf, 4. Nov. Ein g oßes Scha' enfeuer brachAbend gegen 5 Uhr hier aus . Bei st rkeImrniwind waren in weniger als einer S .unde vierWirr und zw4 größere alleinsteh mde Scheunen ein-iMiert und da.urch sieben Familien ob achl-s gewor-W. Die Verwirrung im Dorf war unbefch-eivlich. T,.en»Mieden sind nicht zu be.lagen, doch ist das B .eh t il>-verbrannt. Die Häu>r-w reu nur h em Friedens-nach versichert,- der Sch .den ist also bei den heu-^ Perhälmissen ungeheuer groß.

, Höchst, 4. Nov. Nachdem die Rieh heit des Ma-'Ms den in der vorigen Stl..dtveror^nctenre-s .mm-U gUaß-cn Beschluß der sozialistischenR.chrheit auf,'Aichung der Mitte! für den breligionsuniter-beanstandet und die Herbeîüh .ung d. Zwangs--'Inrung in Aussicht gesteüt h tte, beschloß gestem° aus den bürgerlichen Parteien , und d.r meh heits-Mststchen Fra4i -,n bestehenoeR.ehrhü ^ dir S .-.dt-,°zMe>.enoe.s.-mmlung, die avgeieh.Ucn Posit .onen für.̂stnFioii-unierrichl wieder in u .t Et t cinjuft .llm;Ä b̂cmrit wurde i.uch ei er E hohung der Vergütung
•Jf dseligionslehrer zugeft.m ..t . D.e bü .ger..chen Par-^ ^ aiär.cn sich daraujhin d mi- eiuverstanden, daß^ .örr T.oTluuterrichr der Frcir .l.giosen G meinde^U-tc.n des städtischen Etats*u. te stützt wer e. ^ le
st. der U. ö . P . d H rr e auf ih .er Ablehrmng der!ür jeglichen Retigwnsunterrnbr.

Letzte Drahtweldungerr.
Ein mtirnalcr Tuueriag. '•

^ lin,  6 Nov. Fn parlaumntarifchen Kreis .n' »Nan dt". Cillsühruug ci et ua-ioi.a en Tranerf ier-.Uur die Gefallenen  begrüß n. Ein d h.n-' t£ Autr . g ist in Vo berei.uug.

Der 9. November kein Feiertag.
Berlin,  6 . Nov. Das Rcichskabinett hat verfügtdaß am 9. November  jn den Be.rieben und Behördendes Reiches nicht gefeiert  wird.

Für 30 Millionen Mark 50-Pf nnigstücke.
Berlin,  6 . Nov. Der Reichsrat genehmiglc dieAusprägung weiterer 50 Millionen Mark in Fünfzig¬pfennigstückenaus A'ummium. Schließlich wurde nochder En -wurf eines Rayonsteuergesetzes angenommen. DieSteuer beträgt 50 Prozent des jestgestellten Meh wertes.

i Meinürndreise des Reichsk Nzlers und des Außen¬
ministers.

Berlin,  6 . Nov. ReichskanzlerFehrenbach  unbMinister Dr. Simons  werden am 14. November einerEinladung der S .ädte Köln und Düsfe.d. rf folgen.

Derbraucherrat in Frankreich.
Paris.  6 . Nov. Das „Foumal offizjel" veröffentlichteine Meldung über die Einsetzung eines Obersten Ra¬tes der Verbraucher,  der eine sch rfe Kontrolleder Lebensmi-telpreife und eine Aujsicht üb?r di.' Prüfeder Bedarfsarii ..el au .üben soll und dem Ernährungs-Ministerium angegUedm wird.

Zusammenbruch der Wrangel-Armee?
P a r t s , 6. Nov. Die letzten Melkungen aus Scb sto-pol besagen, d .ß man dort einen mili.ärstchen Un.stürzund di? Verhaftung Wrangels  durch seinen Ge¬neralstab erwartet. Mehrere französisu/e Offiziere, diein den Reihen der Annee Wr.mgei aämpst.n, sind vonden Bolschewisten gefangen genommen worben.

Die Lmerikanische Fnitialive zur Revision des Friedens-
Vertrages.

Washington.  6 . Nov. Senator C rmjck gab fol¬gende Erklärung ab: Wlr h den kürz Ich auf dem einenoder anderen Wege zwar sticht offiz.eil, aber indirektdje Versicherung erhalten, d .ß die europäischen Groß¬mächte mit uns bereit find, die Revision des Ver¬trages vorzunehmen.

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünroivsky , Hachenburg.

Terminkalender.
An die sofortige Erledigung meiner Verfügung rom4. September d. 2 ., Kreisblart Rr . 2a9, b.tr . Orts-baudlstrikte w.rd erinner..
Fehlanzeige ist erforderlich.

Der Laudrat. 3 . B .: Fakobs.
3 . Nr . L. Marienbergst den 22. Oktober 1920.

Nach Mitteilung des Herrn Kreistierarz'es ist in einemGehöft in Obrrha-teri, Hütte, Unnau, Eichenst.uth undAl.st̂ dt, die Au ul- und Klauenseuche ausgeb-ochen.
Zn jeder Gemeinde ist Grhöftrf .erre verhängt.
Ueber die Gemeinde Giifenhaufm ist Ortssperre ver¬hängt.

Der Landrat. 3 . B .: Fac.bs.
F . Nr . L. Marienberg, den 22. Okto'.er 1920.

Nach Mitteilung des Herrn Krci tierarzles ist in meh¬reren Gehöften der S .adt tz..chcnburg die Araul- uudKlauenseuche c.usgebrochen.
Ortssperre ist verhängt.

Der Landrat. 3 . V.: Jacobs.
F . Nr . L. 1886. Marlenberg, den 22. O tober 1920.

Die f. Zt . unter den Viehbeständen der Gemeinde Großseifen festgestellre Alaul- und Klauenseuche ist erloschen
Ortsspcrre ist aufgch.ben.

Der Landrat. 2 . V.: Fakobs.
Tgb .-Nr . K. W . H 390. Marienberg. 28. O. t . 1620.

"An di« Herren 'Bürgermeister des Kreises.
Zwecks Nachprüfung und Abrechnung der geleistetenZahl. i,rt einmal. Beschaffungsbeihiheu an oie Angehöri¬gen von K4rgsgef .:ngcncn gemäß den U:rrdr ckVerfügun¬gen vom 15. und 20. 3r.nu r r9L.0 (ocrgl. auchd..s Ru . d-schreibcn vom 23. 10. 1920, K. W. Nr. 391) e .suche ichum Vorlage einer aufgerechucten, inü Nichtig eu. b.schei-r-i^uug vc. srheuen N ĉhweisung üb r d e crto gUit Zah¬lungen bis spätestens zum 7. $ o e». ber 182 . Der Nou,-weisung sind die Empf: ngsbescheinigungen als Belagebckzufügcu. Der Gemeinde, ass. ist als Er .< b Kg e.nebegiauvigtc Abschrift zuzustellcn. D nult die Loroerun-gcn drr Gemeinden alsb ld befriedigt we.dm rönnen,ist pünktlich: Einhaltung drs Termins unbcdinzt erfor¬derlich. Für die RückechtN ung spä er ang.nicTeler Auf¬wendungen können wir nicht g r n ier.n. Zch dem rk«ausdrücklich, daß eine Erinuemrig an die Erledigungdieser Bcrchgung nicht ergch..

Der Vorsitzende des Kreiswohlf.chrtsamles: Ulrici.
Tgb . K . G. Nr . 6341. aMrienbc.g, l . 'Rov. 1620.An di« 5)crren Bürgermeister des Kreises.

Fch ersuche mir die Abschnite B "der St di nuder us-weft« von 1920 bis spätestens zum 15. D,ze..cker cm-zureichen, fowett diese nach nicht rprgelegt sein s Ilten.Der VorsiZende des Krei âusschusses: Ulriei.

Tgb . K . A. Nr Marienberg, 30. Okt. 1920.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die zur Er¬ledigung von dienstlichen Verfügungen gesetztn T rminefür 'di« Folge pünktlicher  einzuhalten, damit nichtfortgesetzt Erinnerungen nötig sind.'

Der Landrat: Ulrie j

Tgb. K. A. Nr . 10176. Marienberg, 23. Okt. 1920.
Di« Herren Bürgermeister des Kreises wache ich daraufaufmerksam, d. ß nach Par . 56 drs Preußischen Za d-rechtes vom 15. Lull 1907 auch die Zagdpächier"zuden Terminen zur Ermit .lung und Schätzungds angemeldeten Wildschadens rechtzeitig einzuiaven smd .

.Fch ersuche, dies künftig,genau zu beachten.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses Ulrici.

F .-Nr . L. Marienberg, 21. Okt. 1920.
Auf di« in der nächsten Numner des Regie ungs-mts-blatts veröffentlichtePoü êisero.dnung betreffend Schlie¬ßung des Feldes und Verbot des Be r tens dir Feld¬wege zur Nachtzeit (Ergänzung des Pr . 1 d.r 'Reg.-Po .iMocrordnung vom 14. Feoru .r 1920, Rcg.-Amt°i-blatt Nr . 10 Seite 37) welse ich die Orttpolizefvehördendes Kreises bin.

Der Landrat. Z. V.: Zakobs.

Tgb . K . W . Nr . 400. ' Marienberg, 30. Okt. 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betr .: Fumi 'ienun erflüßung.
Den in Not geratenen Familien von ehemal. Heeres-angehörigcn. öke unter dem Verdacht begangener Kriegs-verbrcchen verhaftet und ins Ausland gebracht sind, kanntcim Dorliegen der übrigen Berausfetzungen die Fa-milienuntcrstützung gewährt werden. Aller ings ist disGewäh .ung davon abhängig, zu m chen, d ß es sich nichtum Straftaten handelt, die auch unter die deutschen Straf¬gesetze fallen. *

Der Vorsitzende des Kreiswohlfahrtsamles: Ulrici.

F .-Nr . L. 2145. Marienberg. 24. Okt. 1920.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Es ist die Wahrnehmung gewacht worden, daß in¬folge des Krieges die D rschriftcn des Weingesetzes vom7. 4. 09. R . G . Bl . S . 393 bezw. der hckr̂u er-erlassenen Aussührungsbcstlm.nungm wegen
a) di« Anzeigeerstattung bei d. Ortsbchörden über dieAbsicht, Traubenmaische, Most oder Wein zu zuk-kcrn (Par . 3, Absatz4 d. W.), c
b) der Anzeigeerstattung über die Herstellung von5) aus-trunk (Par .11. Absatz3 d. W.)..
c) der nach Par . 19 d. G. voegeschriebencn Buch ührung , nicht mehr genügend be annt s nd vnd dem¬zufolge auch nicht genügend beobachtet wetten.
3m Fntercsse der Durch'ühmng des Wcingesctzes er¬such. ich daher ergebenst, die in ^ h .er Gemeinde vorchan-denen, unter das Weingcfctz fallenden revisonspslrch-lizen Betriebe (Weinhänvler. Schan wi.t , Lebensmittel»Händler, Krämer und sonstige Klein ettn ufer : ou Wein)nochmals auf di« Bcstiu mungen hinzrweif.n und ihnendi« strengste Beachtung zur Pflicht zu machen.
Hierbei ist ihnen auch mitzuteilen, daß nach cinr.nErlass : des Herrn Ministers für Volkcnichlfah.t vomvom 30. 7.. ds . Fs . in der Buchführunge nibe Erleichte¬rungen dadurch geschaffen wo,den si.ck, d ß
a) Schankwirte , Lebensmittelhändl-r, K äner und son-stiae Kleinver äu .cr von Wem an Stelle des Wein¬luches nach Muster F . die nach dem Wcinstemer-gefttz zu führenden Büch.r nachM. st r 12 und 13verwenden dürfen, wenn in Spa .te Bemerkungendes Wciusteuerbuches ein Vermerk darüber aufge-nomu.en wird , ob der dort gebuch.e Wein gezuckenist oder nicht. ,

t>) Die ordnungsmäßige Führung des Weiusteuerbuchesnach Muster 12 oö .r 13 und gleichzeitig des Kellerbuches nach Master A oder B das WciulagerbuchDentbehrlich macht, je och Betriebe, die Zuä.er zu-sctzcn, nicht von der Pflicht zur Buchführung nachAruster C befreit.
Dt« dort etwa eingercichtcn An eigm, sowie die zu.nEinzeichnen aufgelcg.en Anzcigel.stm über Z. ckr ngenvon M .st oder Wein und über Herstellung von Haustruuk sind zur Einsichtnahme an den Weinkontrolleurfür den Rcgievuugsbcziru Wiesbaden in Geisenheim amRhein cinbure :cheu. .

Der Landrat. 2 . V.: Zarobs. ^

2 . Nr . Ecbh rdehain, den 1. November 1620.
Die Mmll - und Kl uenseuche in Elrenroth ist rrlosbenund di« Ortssper ê aufgehoben.

Der Bürgermeister. Saik - ch.



Arieasgefangenen - Spende.
Für die Kriegsgefangenen in Sibirien gingen ein:

Vt. M . Mk . 10.—
Bisher Mk . 580 .30

Insgesamt Wk . 590 :30
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

WesterwSIder Zeitung.

Grenz spen de
für die Volksabstinnnnng

Friedr. Roettig . Hachenburg
2.  Voigsschulklasse Marienberg
D. K. d. z. R . K.
H. B.
I . Nealschulklasse, Hachenburg
Bisher _

Insgesamt
Weitere Gaben nimmt gern entgegen

5.—
6->.20
37.20
10  —
68.25

1764 .00
1944.65

Westerwälder Zeitung.

Anzeigen.
Schweine

von 150—200 Pfund
durch Vermittlung aus Bestellung zu haben bei

Albert Steup !. Großseisen.
^ bic  Iudustrie liefert,

tli i | i f i 11  4 e feloft größere Posten, sowie alle
SchnhartiLel und Fette

äußerst billig
FRANZ FLUSH , - - Limburg ( Lahn ) .

O ^tVn und ifrd «1
in Emilille und schwiuver Ausführung.

Fepiüiilt'n, . . Kupl.Kesselu.Kessîmauthl
Gelegenheitskasif!

Einige GUSiv &ESSEL als Viehkessel
geeignet p. r Stück M. 125.—

Nähmaschinen . System Dürkopp . Centrifugeu
von Mk. 500 — an , Huttermaschinen,

Jaucliepumpen und Jauchefässer.
Vor Kauf besichtigen Sie unser Lager.

0. v. Saint George, - Hachenburg.

Sto ©intßnnoBs!
sf iooo  schiüe. leicht zu arbeitende Modelle ^

ßBeyers Modeführer|
« S5 -2 : *W »fr,imb « Sittel 00 . 2 : Bluten und Röcke -«■» . .j n ■’** ,v* y"w•* • vittim uiiv nutic
» 0 ». S : Inunmndch. tt-SleiOuna 00 . 4 : «iuser -alciOu«, _
5 geay; Dirnv nur2 .- Mk. Die Damenwelt ist entziiütl§

Zigarren Zigaretten Tabak

ItvTelxA grosses Lager
in

Landwirtschaftn.IndustrieUi-i
31.l»llllllllllllllllllll‘llUllllllllillllilllliaillllllll!llllllliUllllBllllliHllilBlillllHlllHlllllllllHl!limiUIHtilllii»iltw 1

Drehstrommotoren
Zigarren

Zigaretten von 20 Pfg . an
Rauchtabak

Kautabak
bietet Ihnen die beste Gelegenheit
zum Einkauf vbn Ia Qualitäten

zu den billigsten Preisen.

in allen Größen , mit Kupferwicklung , betriebst ..m!t > i’.f1 V>iLaV» nh «m a«n T »L ab «nt . i J
mit allem Zubehör , ab meinem Lager sofort

billigsten Preisen
lieferbar.

*5«

Max Weinberg Hachenburg
Zigarren Zigaretten Tabak

Besichtigung der Maschinen gerne gestattet.

Elektr . Licht - n . Kraftanlage«

HACHENBURG (Westerwald ).
Telefon Nr . 17.

;»*i«!
Mr!
SHS
Ätwtfc

Für sofort oder 1. Januar
suche ein braves, tüchtiges

// Sfr Du  mutzt frieren %9 Du  mußt frieren
tuat»i :Od«sschl°fi-»

Mit Hilfe der ^ WGrenz-Gpends
fln* Ost- in» 3BiH,raufe« , mtM

S Jetzt
j«Wrt «n

% Oberschleflen*

Mädchen
für alle Hausarbeit bei guter
Verpflegung u. gutem Lohn.
^r <m <E. Tiercftfyoff
Attenkirchen , Westerwald.

»anfen, Sparkassen, psstSmt»
Strlln Jtt.  132141

ufnun Selfrig' fit iU
•renj«(Syest* jAi-

fehlerer pvNY
zugfest ein neuer

^rLchtschMten
2tei!ig

I Coupäivagen
fast neu

-t .—  zu verkaufen . --------

-H« FRAUEN ’ !
WENN SIE LEIDEN an inneren Beschwerden

so sehn ih n Sie an
FRAU ZIER-HAMACHER, Köln-KSttienherg 43.

Manderscheiderstraße 29.
Rückporto erbeten . Spezialliehandlung

Persönlich ;- Besuche von 10—6 Uhr.
Cinc von virten hunderten Danksagungen: l’rau Sdi. in 11.schreibt: Besten

Dank. Ihr Mittel wirkte in2 Tagen.

@Wir reparieren : »
laipfüiiifiShifn, . . ,

Sreschfike. Mmpftkjsel,
PiiMPkü >! . s. « .

« Muri?Pimiftlirit fisflim. •

Wo , zu erfragen in der Ge-
jchäftsstelle dies. Blatte« in

Marienberg.

!2 junge Fegehühuer
[ gegen Kartoffeln zu ver-
! tauschen.

Zu erfraa. in der Geschst.
! d. Bl . in Hachenburg.

\r& tarnst-,. .-> O jl
‘St-
ß ^

%4Jlß,  frsf
L-LLLs?

Fast neue

Zchuhmacher-
Mhmaschine
für 500 Mk . zu verkauseu.

Ricbard Stahl
Salzburg.

it mmi das  MMsis t ® fm § e

Wrkbfßlt für die ffsmifie
Vierteljahr !. 13 Nummern "-L 12.60 /|
beim Postamt oder vom Verlag.
Die einzelne Nummer kostet M. 1.—.

Für Krastbetrieb
Eine

Schmirgel-
Maschine

für Sägenausjchliff
---------- zn verkaufen . --- -----

Aug . Schneider , Hütte.

SÄ Keim uirtit cm Ort j« habe», »irclt für |c2.50 Mk. »oft- 5
S irrt 0«at ücritta Ott»’hrttfr, Uciviig0 5. P,itschrckl. 5S 27»

| gu sämt-lcherl
b',,die ürwiltztten^
dnfiMumtnnn v

Movrllen sindf
sofort lieferbar

wer- fjj
der .. Ans besten u .-.-;crjiehtet über ’.;e. - lr.f?*h «in | K
Prcbc &aist! , 5 f-iuetwera eatbt 't und bei tijß
jeder Buehhf >rui l.c <r >' r.ar Mark J.20 U.vüRt . Gc ^r .u
weitere C3 ;-b ;:;i i;;:f «C:i Porto '•ti-.v ; vom
Verlag, rr.hr.eK zr.

Bringen Sie Ihre alten
Herren - u. Damen-

f \ Üt&
Wir machen Ihnen
dieselben wie neu.

Siegen er
Ljut-Umxresserei

nur Löhrslraße 41
Siegen.

SÄ
MMUm

nachjedemBilde

für Industrie u. Gewerbe!r
Zur Anfertigung aller einschlägigen Druckfachen, wie

AdressKarten , Driekbogen . 3BriefbUllen , tlvitteiiungen . Postkarten,
ftataloge , Lieferscheine . Prospekte , « undschreihen . Istechnungen.
Quittungen , Paket - Nntklehe - u . - Legleltadressen . Frachtbriefe usw.

halte ich mich bei billigster Berechnung empfohlen.

marienberg- Budidruckerei Carl ebner- stachenburg
Fernfprecher Hr. 187 * Fernfprecher Hr. 155

in kürzester Frlnt liefert
Hermann Schnabflius

Inh.  Karl Hahlhobin,
Marienberg.

niiiittciiiinüiüBiHiffiiiiyiiiiüüHiiiniistraÄTOi
DJeparatur Werkstatt

- 41 für Automobile . Motor?

<L .4

und Maschinen aller Art.
TRAUTH , SIERSHAHN.

KLernpeT
liefert billigst in kurzer Frist

fori Ü4»k>si *rf.

Vertikos
große Auswahl v. 398 A

ÄlKchtschriLA^
von 78. - M . an

Sehreibtifche
prima Arbeit 740 .— A

Stühle
massiv buchen von 29 W.m

ALlsziehtrfche
nußbaum poliert 298.—

Ehaise ! onq ;re
,gute Polsterung 389.- A

Dioons
von 48V. - M . au

BeLLstellen
weiß l ckiert, Patenttahml

25

öcr i;
>v:ite S

bilde
unserer
t? n, %
der vc

ende
tilgenB
eurnd wi
tgin di

das ir
Mdcrb
ml-der
zumckbl

u. Steil. Matruhe mit föS itifufjrc
zusammen 590. - M.

Eßzimmer
Büffet . Kredenz, Tisch UÄ
4 Stühle zus. 2899. - T

SchLofzimmer
Küchen

zu billigsten Preis?«

I . EhmoB
Limburg(ScW

Schlenkert 10.

: : : Kein Laöen.

Zahle für
Ziegen-, Schaf-

RdllbfeUe
sowie andere Felle
Altmetalle die allerhö!

Prelse.

Wild . Wagner.
Hachenburg , £>ctrenfr

der Ic
Merung
! Kartos
m Rest
mlfach,
morden.
Aemng
Irr sichs
alte d<
icichnele
eineE
an ^

>lcr. ei
in der
enden

dahini
icrem t
'n erfo(i
men ist,
PN rief
11 äutiic

Bon
hatten,

hlui
nom

s Ültif
ormn

-Isel. d
Der £Hafer-, Reis-, Erbst

Maisfuttermehlu.A
für Schweine u. M

Kokoskuchen. Br« '
manns FutterkalL

Earbid , Salmen -,N^
V -ehfalz extra Paß'
Brettlatten . Diele»
Leisten , Drahtsti te,
u . Mauer -Aspbast
CarbolineuM .Gip»i
Rhein- u. Hüttcnst

Falzziegel. Zi-s-l'
Schwemmsteme. *
weist. Eisenbol. ,
l - Träger. Ceme»
Rohre. Treppenst'

Flurplatten, extra
Eimer. ZauÄep«̂

Näh-, Adler-vch'
schinen und Farv
Alfa-Centrifuge« J,
Mark an. ‘

wagen, in 8rotze»

UM u . sonst . Jia L
Baumaterialie »' ^
u. Düngemittels
unb waggonwel !̂
und liefern direkt Mit , d̂ r.Lager ."g

bn Tao
and
isterst
e Be
Bm,

f.erwid
b>r hie
kc°ni Pnicht.
% B-

, ei;
für 3

bi
Orm

sicher
» ),

Sfmfur, * « fi
Altenkirchen

«Mde

'^oz.
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